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Baumaßnahmen an der K3 und kein 
Ende
Stöckse. Mit Infoveranstaltung und buntem 
Flugblatt mit Karte wurden im Juli 2019 die 
geplanten Bauarbeiten an der K3 vorgestellt: 
In vier Bauabschnitten von der Kreuzung Zum 
Giebichenstein sollten Straße und Regenwas-
serkanal bis zur Kreuzung Wendener Straße 
erneuert werden, Fertigstellung November 
2020. Auf Nachfrage von Ratsherr Dr. Holger 
Spreen musste Gemeindedirektor Deede in 
der jüngsten Ratssitzung eingestehen, dass 
er mit einer Fertigstellung erst im Februar 
2021 rechne. Und außerdem, was auch für 
Ratsmitglieder überraschend war: Die Bau-
arbeiten gehen über die Abzweigung Wen-
dener Straße hinaus bis kurz vor die im Bau 
befi ndliche Abzweigung zum Neubaugebiet 
an der Steimbker Straße. Dort endet der Geh-
weg, der im Zuge der Kanalarbeiten teilweise 
aufgenommen werden muss und deshalb in 
Gänze erneuert wird. Der Landkreis wird die 
Kosten für die Straßenerneuerung bis etwa 
Hausnummer 22 übernehmen. Für die Ge-
meinde entstehen durch die Gehwegerneuer-
ung weitere Kosten in Höhe von 31.500 Euro. 
hs

Baugebiet in Stöckse – immer wieder 
Verzögerungen
Stöckse. In seiner Sitzung Anfang Oktober 
des letzten Jahres bereits fasste der Rat den 
Beschluss zur Ausweisung des Baugebietes an 
der Steimbker Straße – ein Jahr später war im-
mer noch kein einziges Haus begonnen. Erst 
kamen archäologische Funde dazwischen, für 
deren Erkundung Gemeindedirektor Deede in 
der Ratssitzung im Dezember 2019 noch vier 
Wochen ab Januar verkündete, während nach 
seiner Aussage parallel das Leistungsver-
zeichnis für die Erschließungsarbeiten erstellt 
werden sollte. In der nächsten Sitzung Mitte 
April musste er berichten, dass die archäolo-
gischen Arbeiten gerade abgeschlossen wa-
ren und man auf den Abschlussbericht warte. 
Erst in der Sitzung Ende Juni konnte der Rat 
dann über die Angebote über die Erdarbeiten 
beraten. Für die Bauinteressierten tat sich 
lange Zeit nichts, bis endlich im Herbst sich 
die ersten Bagger zur Verlegung der Leitun-
gen auf der Fläche zeigten. „Der Rat hätte 
sich eine zügigere Umsetzung gewünscht 
und viele Bauherren eine verlässliche zeit-

liche Planbarkeit. Viele hätten im Frühjahr 
anfangen wollen und sind jetzt froh, wenn sie 
dieses Jahr überhaupt noch starten können“, 
fasst CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Holger 
Spreen die Stimmung zusammen. Positiv ist: 
Alle Grundstücke können verkauft werden, es 
gibt mehr Interessenten als Plätze. Und einen 
Namen hat die Straße inzwischen auch schon: 
Der Gemeinderat hat sie in seiner jüngsten 
Sitzung auf „Barkenkamp“ getauft. hs

CDU-Fraktion Rodewald bleibt auch in 
schwieriger Zeit ein verlässlicher An-
sprechpartner
Rodewald. Am 4. November fand sie statt, 
die 2. Bürgersprechstunde der CDU-Ratsfrak-
tion in diesem Jahr. Doch auch hier war alles 
anders, wie so oft in Corona-Zeiten: Aus der 
geplanten Präsenzveranstaltung wurde erst-
mals eine Online-Sprechstunde. „Über Skype 
konnten sich Interessierte am heimischen 
Computer mit den Fraktionsmitgliedern in 
Bild und Ton austauschen. Angesprochen 
wurden dabei viele aktuelle Themen des Dor-
fes. Von besonderem Interesse war dabei die 
Planung von zwei Windparks in Rodewald“, 
berichtet CDU-Fraktionsvorsitzender Fritz 
Thieße. „Trotzdem wünschen wir uns als 
CDU-Fraktion für die 3. Bürgersprechstunde 
2021 eine Veranstaltung vor Ort mit Zuhö-
rern live und in Farbe. Bleiben Sie gesund, wir 
sehen uns.“ ft 
Friedhöfe in der Samtgemeinde bleiben 
eine Wüste
Steimbke. Nach langem Drängen der CDU 
hatte sich der Samtgemeinderat fraktions-
übergreifend dafür ausgesprochen, die Fried-
höfe in der Samtgemeinde ansprechender zu 
gestalten. Besonders in Linsburg und Stöckse 
gibt es Klagen über das schlechte Aussehen 
der Wege und Grünfl ächen auf den Friedhö-
fen. Im Haushalt 2020 hatte der Rat deshalb 
30.000 Euro für Planungsarbeiten bereit 
gestellt. Passiert ist seitdem nichts. „Es ist 
schade, dass es bei diesem für viele wichtigen 
Thema nicht vorangeht. Besonders unglück-
lich ist das für Stöckse, denn nach dem An-
bau an die Kapelle ist der Zaun nach wie vor 
nicht wieder aufgebaut, Tiere können auf den 
Friedhof und über die Gräber laufen. Das soll-
te nicht sein“, fi ndet CDU-Ratsherr Dr. Holger 
Spreen. Von Samtgemeindebürgermeister 
Hallmann und seinem Vertreter Deede hätte 

sich die CDU-Fraktion hier mehr Einsatz ge-
wünscht. hs

Ferienbetreuung 2021 für Kinder in der 
Samtgemeinde, „Kita Linsburg“
Steimbke. Im Oktober beriet der Jugend- und 
Sportausschuss in der Samtgemeinde über 
die Weiterführung der Ferienbetreuung im 
Jahr 2021 sowie über die Erweiterung der 
Öffnungszeiten der Kindertagesstätte Mei-
lenstein in Linsburg. „Wie auch in den vergan-
genen Jahren wird es ab Ende dieses Jahres 
wieder möglich sein, die Grundschulkinder 
für die Ferienbetreuung in den Oster-, Som-
mer- und Herbstferien anzumelden. Ab fünf 
angemeldeten Kindern wird die Betreuung 
für den jeweiligen Zeitraum durchgeführt. 
Für berufstätige Eltern ist das eine Erleich-
terung, jetzt kommt es darauf an, dass genü-
gend Kinder angemeldet werden“, berichtet 
die Ausschuss-Vorsitzende Doreen Wieneke 
(Steimbke) erfreut über das Ergebnis der Be-
ratungen. Außerdem stellte der Ausschuss 
fest, dass es in Linsburg seit diesem Jahr eine 
erhöhte Nachfrage nach längeren Öffnungs-
zeiten der Kindertagesstätte Meilenstein 
gebe. Das Ergebnis der dortigen Elternbefra-
gung habe einen Betreuungsbedarf von 7:30 
Uhr bis 16:00 Uhr ergeben. Der Ausschuss 
sprach sich deshalb für die Verlängerung der 
Betreuungszeiten aus. „Für die dafür not-
wendigen baulichen Veränderungen wird die 
zuständige Gemeinde Linsburg sicher zu gu-
ten und kurzfristigen Lösungen im Sinne der 
Eltern kommen“, meint Ratsherr Birger Lerch 
(Linsburg). dw
Koppelberg protestiert
Steimbke. Die Anlieger der Straße „Am Kop-
pelberg“ in Steimbke haben Sorge, für die 
Sanierung der schlechten Straße teilweise 
erhebliche Beiträge zahlen zu müssen. Die 
CDU-Gemeinderatsfraktion hat sich deshalb 
mit ihnen zu einem Gespräch getroffen und 
war dafür von SPD und WG kritisiert worden, 
weil sie nicht weitere Informationen abge-
wartet hatte. Diese waren allerdings für den 
länger geplanten Termin nicht zum vereinbar-
ten Zeitpunkt aus dem Rathaus übermittelt 
worden. „Uns sind die Ängste und Sorgen der 
Anwohner nicht egal, deshalb sprechen wir 
immer dann mit den Beteiligten, wenn es not-
wendig ist. Wir werden auch zukünftig ein of-
fenes Ohr für alle haben“, sagt dazu Ratsherr 
Christian Andermann. ca
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Liebe Leserin-
nen und Leser, 
die Covid-Krise 
hat vieles aus 
den Angeln 
gehoben und 
trotz laufender 
Vorbereitun-
gen zur Massenimpfung wer-
den Planungen von Urlaubsrei-
sen oder Familienfeiern auch in 
2021 von Unsicherheit geprägt 
sein. Für eine gewisse Planbar-
keit haben die Hilfsprogram-
me der CDU-geführten Wirt-
schaftsministerien von Bund 
und Land gesorgt, so dass der 
heimische Mittelstand hoffent-
lich bald wieder durchstarten 
kann. Als neuer Vorsitzender 
der CDU werde ich der Wirt-
schaftsförderung einen hohen 
Stellenwert einräumen. Die 
prekäre Haushaltssituation in 
unseren Mitgliedsgemeinden 
erfordert ein betriebswirt-
schaftliches Umdenken. Wir 
brauchen neue Ansätze zum 
Management einer Verwaltung, 
ohne Ambitionen im Rathaus 
riskieren wir die Zukunftsfä-
higkeit unserer Samtgemeinde. 
Der neu gewählte Vorstand 
und die CDU-Ratsmitglieder, 
wir wollen gemeinsam mit Ih-
nen das Zusammenleben in 
unseren Gemeinden nachhaltig 
gestalten. Sie können sich auf 
die CDU als Problemlösungs-
partei weiter verlassen.
Bitte bleiben Sie umsichtig und 
gesund.
Eine schöne Weihnachtszeit 
und alles Gute für 2021.

 Ihr/Euer

Eckhard Heine

Vorsitzender des CDU-Samtge-
meindeverbands Steimbkekkkkee

Titelbild: CDU (Sabrina Bocionek)

EDITORIAL

Auch auf diesem Stück der Steimbker Straße wer-
den Regenwasserkanal und Straße noch erneuert. 
Foto: Spreen

Mitte November war im Baugebiet Stöckse 
noch keine Spur von der Baustraße, auf die alle 
Bauwilligen warten, um beginnen zu können. 
Foto: Spreen

Der Zaun zum Friedhof Stöckse ist immer noch 
nicht wiederhergestellt, Tiere können frei hin-
durch laufen. Foto: Spreen
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Zur Kommunalwahl 2021 wird es 
einen Wechsel im Steimbker Rat-
haus geben, denn der bisherige 
Samtgemeindebürgermeister Hall-
mann verzichtet auf eine weitere 
Amtszeit. Für die CDU hat der neue 
Vorsitzende Eckhard Heine seine 
Bereitschaft erklärt, für das Amt 
des Samtgemeindebürgermeisters 
zu kandidieren. Im Extrablatt-In-
terview erläutert er seine Motivati-
on, seine Erfahrungen aus anderen 
Kulturen und was Samtgemeinden 
wie Steimbke von anderen lernen 
können.

Extrablatt: Eckhard, Du hast in den 
letzten Jahren vielfältige berufliche 
Erfahrungen in aller Welt gesam-
melt. Wie kommt man von Steimb-
ke in die weite Welt, und warum 
kommst Du jetzt zurück?
Eckhard Heine: Die Finanzkrise hat 
mich in 2008 bestärkt: Ich wollte 
einen Job machen, in dem man et-
was verändern kann. Zugleich woll-
te ich Auslandserfahrung sammeln, 
um mitzukriegen, wie sich die neue 
Weltordnung mit der wirtschaftli-
chen Dominanz Chinas auf anderen 
Kontinenten auswirkt. Nach lang-

jähriger Tätigkeit im Bankbereich 
habe ich hauptsächlich in Wirt-
schaftsförderungsprojekten gear-
beitet. Steimbke ist meine Heimat 

und nächstes Jahr ist dort mit der 
Wahl des Samtgemeindebürger-
meisters ein Amt mit Gestaltungs-
möglichkeiten zu vergeben, das 
reizt mich.

Extrablatt: Vereinfacht gesagt 
hast Du also versucht, die Welt 
ein Stückchen besser zu machen. 
Lassen sich Deine Erfahrungen für 
unsere Samtgemeinde Steimbke 
nutzen?
Eckhard Heine: Entwicklungszu-
sammenarbeit zielt darauf ab, Le-
bensbedingungen von Menschen zu 
verbessern. Dies gilt für kommunale 
Anliegen in gleicher Weise. Die öf-
fentliche Daseinsvorsorge gekoppelt 
an wirtschaftlichen Wohlstand mit 
guten Jobs liegt im Interesse eines 
jeden Menschen, egal in welchem 
Land. Dabei die Rolle eines Kümme-
rers einzunehmen, Projekte in kom-
plexen Netzwerken umzusetzen und 
Menschen zum Mitmachen zu moti-
vieren, kann in einer Kommune nicht 
schaden.

Extrablatt: Was siehst Du in 
Deutschland als verbesserungswür-
dig an? Was sind die Vorzüge unse-
rer Samtgemeinde, die das Leben 
hier lebenswert machen?
Eckhard Heine: Natürlich erscheint 
der deutsche Lebensstandard vie-
len weiterhin als verlockend. Doch 
soziale Vereinsamung, Säkularisie-
rung und Integration sind Baustel-Eckhard Heine berichtet im Interview 

über seine Erfahrungen …

jj

vvv

dd

Eckhard Heine, 46 Jahre, aufge-
wachsen und wohnhaft in Steimb-
ke, Studium der Betriebswirtschaft 
mit Abschluss Diplom-Betriebs-
wirt (FH), Sparkassenkaufmann. 
In Fach- und Führungsfunktionen 
tätig: u.a. im Projektmanagement 
in Hamburg, bei der BHW Holding/
Postbank in Hameln und Bonn und 
als Vertriebsdirektor und Unter-
nehmensberater in der Sparkassen 
Finanzgruppe in Frankfurt und Han-
nover, seit 2009 im In- und Ausland 
für Programme des Bundesministe-
riums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, zuletzt 
als Projektleiter in Tansania, davor 
Uganda, Nigeria, Bangladesch. In-
haltliche Schwerpunkte: Zusam-
menarbeit mit Ministerien und 
Wirtschaftsverbänden, Politik- und 
Unternehmensberatung zu Wirt-
schafts-, Investitions-, und Ansied-
lungsförderung in neuen Märkten.

Vor berufl ich bedingtem Wohnort-
wechsel ehrenamtliche Tätigkeit 
als Ratsmitglied und als Vorsit-
zender der Deutsch-Französischen 
Gemeindepartnerschaft sowie im 
Spielmannszug.

Zu seinen größten Hobbies zählt das 
Reisen.

Fortsetzung auf Seite 2 ...

Foto: Heine

„UM DIE ZUKUNFT ZU BEWÄLTIGEN, MÜSSEN WIR ÜBER DEN TELLERRAND SCHAUEN“
ECKHARD HEINE WILL SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTER WERDEN
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… und sieht große Herausforderungen 
für die Samtgemeinde, die er gemein-
sam mit Rat und Verwaltung bewälti-
gen will. Fotos: Spreen
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len, bei denen wir durchaus etwas von ande-
ren Kulturkreisen lernen könnten. In Steimbke 
schätze ich die Natur, saubere Luft und die 
Freiheit, jederzeit ohne Sicherheitsrisiken spa-
zieren zu gehen; gerade diese Freiheit hat man 
nicht in allen Teilen der Welt. Natürlich sind 
auch Freundeskreis, gute Einkaufsmöglichkei-
ten und die einfachen Mobilitätsangebote ein 
klares Plus.

Extrablatt: Du hast Dich bereit erklärt, für 
das Amt des Samtgemeindebürgermeisters 
zur Verfügung zu stehen. Warum willst Du 
eine Aufgabe übernehmen, bei der viele 
Menschen ihren Ärger abladen?
Eckhard Heine: Vorweg, ich plädiere für mehr 
Durchlässigkeit bei der Besetzung von politi-
schen Ämtern. Politik lebt von einer Mischung 
aus „Dauer- und Kurzzeitparkern“, also von 
Menschen, die sich zeitweise oder längerfris-
tig engagieren. Ansonsten vergibt man die 
Chance, ein möglichst breites Erfahrungsspek-
trum für die Arbeit im Staatswesen zu mobili-
sieren. Ich komme gern mit unterschiedlichen 
Menschen zusammen, auch wenn es dabei 
natürlich mal Schwierigkeiten gibt, die gelöst 
werden müssen. Mein Motto: „Was im Leben 
zählt, ist nicht, dass wir gelebt haben. Son-
dern, wie wir das Leben von anderen verändert 
haben.“ Dieses Zitat stammt vom früheren 
Präsidenten von Südafrika, Nelson Mandela. 
Es enthält aus meiner Sicht viel Wahres. In die-
sem Sinne möchte ich parteiübergreifend mit 
allen Fraktionen im Rat und gemeinsam mit 
dem Team im Rathaus neue Akzente setzen 
und Verbesserungen wo nötig herbeiführen.

Extrablatt: Was qualifiziert Dich besonders 
für dieses Amt?

Eckhard Heine: Wichtig für ein solches Amt 
sind nach meiner Einschätzung Vernetzungs- 
und Managementkompetenz, ein analytischer 
Blick für das Wesentliche, um mit Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern lösungsorientiert zu 
arbeiten. Menschenkenntnis und Führungser-
fahrung helfen, unaufgeregt das Miteinander 
im täglichen Geschäft zu organisieren sowie 
andere Meinungen im Diskurs als Chance zu 
verstehen. Aktuell arbeite ich in einem Pro-
gramm mit Menschen aus sechs Ländern. 
Ohne Einfühlungsvermögen und die Bereit-
schaft, neue Wege zu beschreiten, fi ndet kei-
ne Entwicklung statt. Bedeutet, meine berufl i-

chen Stationen wären nicht so verlaufen, hätte 
ich dieses nicht bewiesen. Wenn es mal hoch 
hergeht, kann man sich die Meinung sagen, 
aber ich versuche es diplomatisch verpackt.   

Extrablatt: Es gibt das Phänomen, dass häu-
fig Bürgermeister gewählt werden, die Ver-
waltung kennen und „können“. Kannst Du 
das?
Eckhard Heine: Verwaltung „können“, d.h. 
zunächst das dahinterstehende Personal so 
zu führen, dass die Bürgerinnen und Bürger 
bestmögliche Dienstleistungen erhalten. Nur 
im Team kann eine Verwaltung funktionie-
ren, Einzelkämpfertum ist absolut überholt. 
Die heutige Arbeitswelt unterliegt Dynami-
ken und technologischen Innovationen, die 
lebenslanges Lernen auch für Angehörige 
des öffentlichen Dienstes unentbehrlich ma-
chen. Zudem benötigt man gerade in kleinen 
Rathäusern mit dünner Personaldecke einen 
Mix aus Generalisten, fl exibel einsetzbar, und 
Fachleuten. Dafür fühle ich mich gewappnet, 
denn ich habe in der Bundesverwaltung als 
auch bei nachgelagerten öffentlichen Unter-
nehmen gearbeitet. Zudem sind mir die Ab-
läufe kommunaler Aufgaben aus Tätigkeiten 
bei Anstalten des öffentlichen Rechts vertraut.

Extrablatt: Welche Kriterien sind aus Deiner 
Sicht heutzutage entscheidend, um das Amt 
des Samtgemeindebürgermeisters erfolg-
reich auszufüllen?
Eckhard Heine: In Zeiten knapper Kassen muss 
man das Machba-
re vermitteln und 
verschiedene Inte-
ressen auf ein ge-
meinsames Ziel aus-
richten. Wesentlich 
ist auch der Über-
blick zu Fördertöp-
fen, und dieser muss 
einhergehen mit 
dem Gestaltungs-
willen, eine Kom-
mune nach vorne 
zu bringen. Spaß an 
der Arbeit benötigt 
Erfolgserlebnisse, 
deshalb ist Durch-
haltevermögen bei 
der Umsetzung von 
Ideen eine Grund-
voraussetzung. Die 

Leitung einer Verwaltung sollte Wirtschaft 
verstehen und aktiv Wirtschaftsförderung 
betreiben können. Das Geschick, sich auf 
unterschiedlichen Gesellschaftsebenen zu 
bewegen und notwendige Zugänge zu Ent-
scheidungsträgern aufzubauen, ist dafür eine 
wichtige Fähigkeit.

Extrablatt: Mit Sicherheit wird es weitere In-
teressierte für das Amt geben. Siehst Du das 
eher als Chance oder als Hindernis?
Eckhard Heine: Ich habe mich immer ehren-
amtlich engagiert und profi tiere davon bis 
heute auch im Berufsleben. Ich möchte an der 
Gestaltung unserer Heimat mitwirken. Dafür 
trete ich an, unabhängig von der Frage, ob es 
Gegenkandidatinnen oder -kandidaten gibt. 
Für die Demokratie ist es gut, wenn die Men-
schen mehrere Optionen zur Auswahl haben 
und verschiedene Konzepte, Herangehens-
weisen miteinander im Wettbewerb stehen. 
Ich bin mir sicher: Meine vielfältigen berufl i-
chen Kenntnisse und Lebenserfahrungen, wie 
zum Beispiel in anderen Ländern Probleme 
teils unkonventionell gelöst werden – alles 
das kann uns bei den komplexen Herausfor-
derungen in der Kommunalpolitik helfen. Wir 
müssen über den Tellerrand schauen, wenn 
wir die Zukunft bewältigen wollen. Ich bin be-
reit, mich für unsere schöne Samtgemeinde 
und die Lebensqualität im ländlichen Raum 
einzusetzen.

Das Interview führte Holger Spreen.

Samtgemeinde Steimbke. Die Erneuerung 
der Einsatzfahrzeuge der Freiwilligen Feuer-
wehren in der Samtgemeinde geht weiter. Im 
nächsten Jahr wird die Feuerwehr Rodewald 
mit einem Hilfeleistungslöschfahrzeug 20 
(HLF) der Firma Magirus auf MAN-Fahrge-
stell ausgestattet. Dieses Fahrzeug wird das 
bisherige LF 8 ersetzen, ist aber wesentlich 
besser ausgerüstet. So verfügt es über eine 
sehr leistungsfähige Pumpe und einen 2000 l 

Wassertank sowie erstmals für die Feuerwehr 
Rodewald über einen sogenannten Rettungs-
satz zur Bergung von eingeklemmten Perso-
nen insbesondere bei Verkehrsunfällen.

Bereits bestellt wurden für die Feuerwehren 
in Stöckse und Wendenborstel zwei soge-
nannte Mittlere Löschfahrzeuge (MLF) der 
Firma Schlingmann. Aufgrund sehr langer 
Lieferzeiten ist mit einer Indienststellung al-
lerdings erst im Jahr 2022 zu rechnen. Diese 

Fahrzeuge sind zwar etwas kleiner als ein HLF, 
aber trotzdem sehr leistungsfähig. Sie sind 
insbesondere für einen Schnelleinsatz bei 
Entstehungsbränden gedacht und verfügen 
hierzu über einen Wassertank von mindes-
tens 600 l. Auch kleinere Hilfeleistungseinsät-
ze können hiermit bewältigt werden.

„Damit wird der bereits im Jahr 2017 be-
schlossene Brandschutzbedarfsplan weiter 
umgesetzt und die Feuerwehren mit dem not-
wendigen Gerät ausgestattet“, so Feuerwehr-
ausschussvorsitzender Birger Lerch. Bereits 
im letzten Jahr wurde die Feuerwehr Linsburg 
ebenfalls mit einem HLF 20 bestückt. Die 
Samtgemeinde wird dann insgesamt in vier 
Jahren ca. 1,1 Millionen Euro für Fahrzeuge 
investiert haben. „Die ständige Einsatzbereit-
schaft und das ehrenamtliche Engagement 
unserer Feuerwehrmitglieder sollte uns das 
mehr als wert sein. Hierfür gilt auch unabhän-
gig von Anschaffungen unserer gemeinsamer 
Dank“, sind sich der CDU-Vorsitzende Eck-
hard Heine und die Ratsherren Bernd Koch 
aus Wendenborstel, Dr. Holger Spreen aus 
Stöckse und Bernd-Christoph Höper aus Ro-
dewald mit Birger Lerch einig. bl

Sie haben eine gut ausgestattete Feuerwehr im Blick: CDU-Vorsitzender Eckhard Heine (vorne links) so-
wie die Ratsherren (von links) Bernd Koch, Bernd-Christoph Höper, Dr. Holger Spreen und Feuerwehr-
ausschuss-Vorsitzender Birger Lerch. Die abgebildeten Fahrzeuge sind inzwischen wieder im Einsatz bei 
den Kindern angekommen. Foto: Spreen
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NEUE FAHRZEUGE FÜR DIE FEUERWEHREN IN DER SAMTGEMEINDE
ERNEUERUNG WIRD FORTGESETZT – SAMTGEMEINDE INVESTIERT MEHR ALS EINE MILLION EURO
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BEERMANN BLEIBT VERLÄSSLICHER PARTNER DER REGION
MIT ÜBERWÄLTIGENDER MEHRHEIT ALS DIREKTKANDIDAT FÜR DIE BUNDESTAGSWAHL 2021 GEWÄHLT

Rehburg-Loccum. Mit 95,1 Pro-
zent der Stimmen haben die Mit-
glieder der CDU-Kreisverbände 
Nienburg und Schaumburg auf 
der Nominierungsveranstaltung 
in Rehburg-Loccum ihren langjäh-
rigen Bundestagsabgeordneten 
Maik Beermann das dritte Mal in 
Folge zum Direktkandidaten für 
unsere Region zur Bundestags-
wahl 2021 gewählt. Diese deut-
liche Mehrheit hat Beermann 
seiner guten Arbeit im Bund und 

im Wahlkreis zu verdanken. Der 
Abgeordnete hat sich dieses Ver-
trauen auch dadurch erarbeitet, 
dass er sich nicht scheut, in Berlin 
zu seiner Meinung zu stehen und 
sich für die Menschen einzuset-
zen. In der Corona-Pandemie hat 
Beermann beim ersten Lockdown 
erfolgreich dafür geworben, dass 
die Gastronomie wieder früher 
öffnen durfte als zunächst ge-
plant. In Berlin erreichte er kürz-
lich, dass sexueller Missbrauch 

von Kindern und Kinderporno-
graphie zukünftig noch schärfer 
bestraft und damit rechtlich sogar 
als Verbrechen eingestuft wird. 
Beermann ist aber auch ein ver-
lässlicher Ansprechpartner für die 
Menschen in der Samtgemeinde 
Steimbke, er hat ein offenes Ohr 
für ihre Sorgen und ermöglicht 
ihnen wie auch Unternehmen 
unkomplizierte, kurze Wege nach 
Berlin.

Ein Blick über den Tellerrand ist ihm wichtig: Eckhard Heine war als Berater in 
Afrika und Asien unterwegs wie hier in Bangladesch, wo die Folgen des Klima-
wandels schon sichtbar sind. Foto: Heine
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Steimbke/Hannover. „Man muss präsent 
sein, wo Entscheidungen fallen, um wich-
tige Themen der Heimat an richtiger Stelle 
zu platzieren“, findet der neue CDU-Vor-
sitzende und Bürgermeisterkandidat Eck-
hard Heine. „Deshalb war es mir wichtig, 
in einem meiner ersten Termine im Land-
tag in Hannover mit Entscheidungsträgern 
das Gespräch zu suchen.“ Gemeinsam mit 
den beiden Vorsitzenden der CDU-Rats-
fraktionen in Linsburg, Birger Lerch, und 
Stöckse, Dr. Holger Spreen, ging es in 
verschiedenen Terminen dabei vor allem 
um Fördermöglichkeiten des Landes für 
die heimische Samtgemeinde. „Viele zu-
kunftsträchtige Projekte sind häufig nur 
möglich bei entsprechender Unterstüt-
zung von Bund oder Land. Leider hat un-

sere Samtgemeinde in den letzten Jahren 
viele Fördermöglichkeiten ausgelassen 
oder durch unglückliches Handeln ver-
loren. Das muss deutlich besser werden, 
und dazu kann ich mit meinen vielfältigen 
Erfahrungen in der Wirtschaftsförderung 
hoffentlich beitragen“, so Eckhard Heine. 
So ging es bei seinem „Antrittsbesuch“ 
beim neuen CDU-Generalsekretär Se-
bastian Lechner unter anderem um die 
Unterstützung des Landes für die Feuer-

wehren. Zu einem Austausch kam es dank 
Vermittlung des heimischen CDU-Land-
tagsabgeordneten Dr. Frank Schmädeke 
zudem mit Umweltminister Olaf Lies, in 
dessen Ressort ebenfalls viele Fördertöpfe 
für den ländlichen Raum bestehen. Gerade 
in den Bereichen Dorferneuerung, Flurbe-
reinigung oder einzelbetrieblicher Investi-
tions- und Innovationsförderung gebe es 
für die heimische Region vielfältige und 
passgenaue Unterstützung, wie im Ge-
spräch mit den beiden Kreis-Nienburger 
Landtagsabgeordneten Frank Schmädeke 
und Karsten Heineking deutlich wurde. 
„Ich werde diese Kontakte weiter nutzen, 
um für unsere Samtgemeinde bestehende 
Fördertöpfe bestmöglich zu nutzen“, ver-
spricht Eckhard Heine. hs

Vor allem um Fördermöglichkeiten für die Samtgemeinde ging es bei den Gesprächen von Eckhard Heine mit dem neuen CDU-Generalsekretär Sebastian 
Lechner (linkes Foto, zweiter von rechts) gemeinsam mit (von links) Dr. Frank Schmädeke, Birger Lerch und Dr. Holger Spreen, sowie mit Umweltminister Olaf 
Lies (Mitte) und im Austausch mit den Nienburger Landtagsabgeordneten Karsten Heineking und Frank Schmädeke (rechts). Fotos: Büro Schmädeke MdL

StSteieimbmbkeke/H/Hanannonoveverr. MManan mmususss prpräsäsenentt seserere SSamamtgtgememeieindndee inin ddenen lletetztztenen JJahahrerenn wewehrhrenen ZuZu eeininemem AAusustataususchch kkamam eess dadanknk

FÖRDERMÖGLICHKEITEN DES LANDES STÄRKER NUTZEN
ECKHARD HEINE MIT CDU-FRAKTIONSVORSITZENDEN ZU GESPRÄCHEN IM LANDTAG IN HANNOVER


